
RPeicht
n dem

Waayſen Gaufe zu Sreßden,
Auf das Jahr,

dvoln 23. Februar. 1746. bis wieder
dahin 1747.

w s ilt ein merckwurdiges Wort, welches der weiſeſtt
Konig Salomo zu ſeiner Zeit geſprochen, undS die geſehet: Wer ſich des Armen
a als einen Siegel.Ring auf die Wohlthatigkeit ge

erbarmet, der leihet dem HErrn, der wird
ihm wieder Gutes vergelten. Ein Darlehn iſt in dem
allgemeinen Verſtande der Rechte, eine ſolche Handlung, da
dem andern auf Treu und Glauben, etwas zum Nutz und
Gebrauch, unter Bedingung der Wiedererſtattung in gleicher
Gutte und Werth, uberlanen und anvertrauet wird. All—
moſen wird man, in dieſer Bedeutung der weltlichen Geſetze,
unter den Contrart des Darlehns nicht ziehen konnen, da ven
jenen vielmehr das an der Sache vorher aehabte Eigenthum
gantzlich weggeſchencket und dem Durſſtigen ohne Vergel
tung abgetreten wird. GOttes Rechte hingegen ſind, wie

ſtine



ſeine Gedancken und Wege, von weltlichen Verfaßungen
und Rechten gantz unterſchieden. Salomo halt das Allmo
ſen und Wohlthun an den Armen gusdrucklich vor ein Dar—

Hlehn, welches dem HErrn gegeben, und von ihm erſtattet und
vergolten werde. Daß die hohen und niedern Einwohner
dieſer ReſidentzStadte auf ſo nutzbahres Verboraen von

lich ruhmen, und Sie werden das vorgeſchoßene von dem
reichen SetgensHErrn entweder bereits wieder empfangen,

dder daßelbe noch von ſeiner Gutte zu gewarten haven. Es
erſcheinen demnach abermahls die Wayſen, welche, wie leicht

zu erachten, in dem abgewichenen Jahre, mit ſchweren Ko—
ſten unterhalten worden, in getroſter Zuverſicht, daß riun je

rrg

der willig und gerne zu Schließung eines ſo vortheilhanten
Contracts mit ihrem himmliſchen Vater und Burgen ſich be
qvehmen werde, und melden zuforderſt, daß vom 23. lFebt,

I. Prediger und Catecheta beh der Kirche.

I. Informator.
I. Werckmeiſter vor die Knaben.
1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.
I. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlingr.

IJ. Kochin, und
2, Warterinnen. Fer—



Ferner::
53. WayſenKnaben, davon

4. auf Handwercke gekonmen,

3. zu Dienſten gelanget,
J. geſtorben,
i, entkommen, und

ao0. annoch vorhanden ſind.

34. WauyſenMagdlein, davon
Z2. entkommen, und

32. annoch vorhanden ſind.

gu. Zuchtlinge, davon
1s6. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die

Zucht genommen, hiervon aber
7. nach und nach dimittiret,

1. entlauffen, und
g. noch vorhanden ſind.

19. auf E. E. Raths Verordnung eingeliefert,
hiervon aber

17. nach und nach wieder erlaßen,
1. Kranckheit halber ins Lazareth gebracht,
1. annoch vorhanden iſt.

14. von E. E. Stadt Gerichte in die Zucht gege—

dben, davon
13. nach und nach dimittiret worden,

r. annoch vorhanden iſt.
2. von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, und

nach und nach dimittiret worden.

End—



(Cudlich reden ſie einen jeglichen, der das Vermoaen und
 Willen hat, ihnen avermahls zu dem Bedurffnin des
kunfftigen Jahres etwas vorzuſtrecken, mit aller Ehrerdirtige

keit an:

Du kanſt in uns den Schopfer ehren,
Ja gar dein zeitlich Wohl noch mehren,

Wer Armen giebet, leiht dem HErrn.

Der Schopfer Himmels und der Erden
Will ſelber unſer Burge werden,

E Siehe des nun ſeel. Herrn Brockes irrd. Vergnugen in GOZT,

im 6. Th. p. 476.

Wobey ſie annoch in tiefſter Demuth wunſchen, daß
GoOttes allſehendes Auge uber der Allergnadig

ſten Landes-Herrſchafft und den Hohen
Koniglichen Hauſe in mehr und mehr bluhender

Wohlfarth wachen, Stadt und Land in Frieden, und
ihre Wohlthater in beſondern Seegen erhalten wolle!

Dreßden, am 24. Febr. 1747.
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